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Schube s der Kolbenftange gleiche und entgegengejegte Bewegung ertheilt denkt,
wodurd der vorher gerade geführte Endpunft A des Hauptlenfers zu einem
fejten Geftellpunfte wird. Man hat dann nur nöthig, die zu führende Kolben-
Stange K in geeigneter Weife mit dem Auge O für den Gegenlenter und mit
der Goulifje für den anderen Endpunkt des Balanciers zu verbinden, melde Theile

als vorher ruhende nunmehr die zufäglic) ertheilte auf- und abfteigende Ver-
jhiebung als einzige Bewegung befigen. Dahin gehört der jogenannte Rehrlich”fche
Lenter, Fig. 368 (a. d. ©.), welcher als Umfehr des angenäherten Elfipjenlenfers
erfter Art angejehen werden muß. Eine Umfehrung des Eflipfenlenfers dritter

Art zeigt Fig. 369 (a. d. ©.). Die Figuren dürften nach dem Vorftehenden wohl

an fi) deutlich fein. Unter Umftänden fünnen derartige Geradführungen recht
brauchbar fein, und find auch 3. B. für Bumpenftangen jhon verjchiedentlicd zur
Anwendung gelommen.

8.100. Schiefer Ellipsenlenker. Der im vorhergehenden Paragraphen
behandelte Lenker entjprichtnochnicht dem allgemeinften Falle, denn es ift
dabei immer_ftillfchweigend die Borausfegung gemacht worden, daß der durch
eine Gouliffe oder einen längeren Pendeltväger gerad{inig geführte hintere

Endpunft Bdes Balanciers-fic, in einer aan bewege, die zum Bewegungs-
richtung des geradezu füthrenden worderen nopunftes ARTfieht.
Diefe Bedingung ift aber nicht unerläßlich, vielmehr wurde fchon in der
Einleitung, $$.11, gezeigt, daß bet der mehrgedachten Führung einerGeraden
ABauf einem vechtwinfeligen Arenkrenz jederbeliclbeligbigePunkt E,Fig.370,

im Umfange de8 über,

AB als Durchmeler

beihriebenenStreifes
ebenfallsineierduch
ÜgehendenGeradenCE.
fi) bewegt. Anftattalfo
den Punft B in der zu
AA’ fenfvechten Ge- _

vaden ÜB zu führen,
faın man aud) den.bee

liebigenBuntKimUn-
fange des gedachtenMtei-
fes_in dergegen—A A’
fchiefen Geraden CE

leiten, und _e8 entiteht
durch diefe Sührungund

diejenige de8 Punktes R mit Hilfe-deg Gegenlenfers OR eine mitdem
Kamen des fchiefen Eilipfenlenfers zu bezeichnende Geradführung. Der
Hauptlenfer oder Balancıer nimmthterber eine Dreiedsfoınm ARE an.

And, läßt fid) die Geradführung anordnen unter der Borausfegung, daß
der Punkt Z nicht in dem Umfange des über AB als Durcmefjer ge-

Fig. 370.  
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fchlagenen Rollfreifes liegt, Fig. 371, in welchem Falle diejer Punkt natürlich)
nicht mehr in einer Geraden zu führen ift, fondern in einem Ellipfenbogen.
Man findet die Ellipfe, welche die genaue Bahn diejes Punktes E vorftellt,
nad) dem in $. 11, Einleitung, Gefagten immer leicht dadurd), daß man
durch den Punkt Z den Nadius DEFdes Nollfreifes legt. E8 bewegt fid)

nämlich F in der durd)

CFgegebenen Geraden,

weldye die Richtung der
einen Hauptare der ge-
fuchten Ellipfe ift. Diefe

Ellipfe felbft ift dann
leicht zu zeichnen, da die
Halbaren durh a + e

refp. a — e gegeben
find, wenn wieder unter

e der Abftand ZD des

Punktes EZ von der
Mitte zwifchen A und B
und unter a der Halb-

mefje AD= BD des
Nollkreifes  verftanden

wird. Hat man mn diefe Ellipfe gezeichnet, und ift 2.2” E’ dasjenige
Stüd des Ellipjenbogens, welches von dem Punkte Z bei einem Schube
der Kolbenftange AK durchlaufen wird, fo findet man wieder in befannter
Art in M den Mittelpunkt eines diefen Ellipfenbogen näherungsweife
erfegenden Kreisbogens. Die Führung des Balanciers gefchieht daher bei
diefer Seradführung durd; zwei Gegenlenfer OR und ME in zwei Kreis

bögen, diedie elliptifchen Wege der Punkte R und Z annähernd zu erfegen
geeignet find.

Bern man endlic) aud) noc) den Punkt 7%, welcher bisher ftets auf der geraden
Linie AB gewählt wurde, ganz beliebig annimmt, und in ähnlicher Weife, wie
hier oben für den Punkt Z gefchehen, die elliptifche Bahn diefes Punt-
te8 R durd) einen Kreisbogen erjegt, jo erhält man die allgemeinfte

Form des Ellipfenlenfers. Bon den unendlich vielen dahin gehörigen Gerad-
führungen ift befonders eine von größeremIntereffe, zu welcher man gelangt,
wem man die beiden durd, Gegenlenker zu führenden Punkte fymmetrifch

zu der Geraden CB annimmt, welche auf dem Kolbenfchube AA’ in deffen
Deitehpundte © fenkrecht fteht. Dadurd) entfteht die unter dem Namen des
Robert’fcen

dig. 371.

 

ief8 befannte Geradführung, Big. 372 (af. ©.) x
Hier find E und @ die beiden durd) die Gegenlenfer MEund 0 G geführten
Punkte, welche jynumetrifch zu der Pinie CB gewählt find. Um die Yänge

N
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diefer Gegenlenfer und die Page ihrer Drehpunfte M und O zu finden, hat
man nur nöthig, in der oben angegebenen Art die Ellipfen zu zeichnen,

 

welche die genauen Wege
der Punkte Z umd @
darftellen. Zu dem Ende

zieht man von dem
Mittelpunfte D des
Nollfreifes die Aadien
deffelben durd) EZ und
G, jo erhält man die
beiden Bınfte Fund I

im Umfange des Roll-
freifes, welche durch, die
nad) © gezogenen Gera-
den OF und CH die
großen Axen der gefuch-
ten Ellipfen geben. Die
Halbaren der letteren

find wieder @ + e und
a — e, unter a den Halbmeffr CD des Kollfreifes und unter e
den Abjtand der Punkte Z und @ von D verftanden. Aus den fo
gezeichneten Ellipfen erhält man dann in der oben mehrfad) angegebenen
Art die Drehungspuntte M und O der Gegenlenfer und deren Länge r.
Nad) Robert erhält man eine große Genauigkeit der Führung, wenn

dig. 373.

 
man die Bafis-b — EGdes Dreieds,
das heißt den Abftand der beiden ge-
führten Bunfte db —= 0,593 s und die
Sihe H = CL = 4,1085 made,
welchen Angaben ein Winfel an der
Spite de Dreieds ZCE = 30
entfpricht. Unter diefen Annahmen er=
hält man die Pänge der Gegenlenfer zu

r—= ME—=0G—0)58s.

Durch Umkehrung entfteht aus dem
Robert’fchen Dreiede eine Gevad-
führung, wenn man nad) Fig. 373 die
Spige A de8 Dreieds befeftigt, und die
beiden Drehpunfte M und O der Kolben-

ftange mit den Gegenfenfern verbindet,
melche vorher ganz feft waren, daher durd)  
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die Hinzugefügte dem Schube s entgegengefegte Bewegung Lediglich eine hin-

und hergehende Schiebung annehmen,
Einen befondern Fall der vorftehend betrachteten Führung bildet der

Neuleaur’fche Dreiedslenfer, Fig. 374, bei welchem die beiden geführten
Bunfte E und G im Um

fange des Kollfreifes ge-

wählt find, in Folge defjen

diefelben gevadlinige nad)
dem Punkte C hin gerichtete
Wege durchlaufen, folglich
für fie die Gegenlenter
durch geradlinige Coulifjen
erfegt werden fönnen.

Big. 374.

Conchoidenlenker.

Wenn man bei dermehrfach)
behandelten Berwegungs-
form einer Geraden AB,

von welder bie beiden
PunfteAundB_in zweitedtwinteligenGeradenverbleiben gesivungen
find, die veränderteBorausjegung macht, daß die GeradeAB,Fig.375 (a. f. ©.),
nurmit ehren ihrer Punktein einergeraden Linie AA’ fi) führt, und
andererjeitsgezwungen ift, ftets durd)einen feften Punkt 3 hindurchzugehen,
jo erhältmaneine Anordnung, welche gleichfalls zu verfchiedenen Gerad-
führungenVeranfafjung giebt. Um zunächft die diefer angenommenen Be-
wegung der Geraden AB zugehörigen Polbahnen zu beftimmen, denfe man
dieje Gerade in irgend einer Yage, in weldjer fie mit dem normalen Abftande
B € des feften Punktes B von der Führungslinie AA’ den Winfel ABC—u
einfchlieht. Man findet dann das Momentancentrum oder den Bol fiir die
in diefem Augenblice eintretende elementare Bewegung in dem Durchichnitte
P ber beiden Lothe AP und BP, weldje man auf den Wegen der Stangen-
punfte A und B errichtet, d. . wenman Afenkrecht zu AA’ und BP
fenfrecht zu AB zieht. Die auf foldhe Weife Frmittelten Pole beftimmen’ die
fefte Polbahn P BP’, welche, wie leicht zu erjehen, eine Parabel ift, deren
Scheitel in dem feften Punkte 3 liegt, und deren Parameter dem halben Ab»
ftande BC gleich ift. Man Hat nämlic) aus der Figur für die Koordinaten
des beliebigen Punktes P, bezogen auf C als Anfangspunft, wenn die
conftante Entfernung OB mit a bezeichnet wird:

 

tang ABC —= tanga — rn

und

$. 101.


